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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe Bekanntmachungen
Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der Tages- und Abendkasse zu haben.Mittwoch, den 27. Oktober 1915.

14 . Worstellung der AbteiL. Ä (geLbe Karten) Wreise der Mähe:
I.Abt.  3M50 93/Balkon- Frei»- l l.Abt. ki Jb— HP/

beittoge\ ll . „ 5 Jb— 9/
Parterre -Frem- 1 I. „ 4 Jb— 91/

denloge\ LI. „ 3 Jb  50  9/
Logen1,Rangs " * f . ~ I

Parterre-Logen

Sperrsitze. .
4. Rang Mitte jjJ""UL
4. Rang Seite "
2. Rang Stehplatz. .
3. Rang Seite Stehplatz
4. Rang Mitte Stehplatz
4. Rang Seite Stehplatz

Oper in vier Akten von H. Meilhac und L. Halevy . Musik von  Georges Bizet.
Musikalische Leitung: Alfred Loreutz . Szeuische Leitung: Peter Dumas,

Personen:
Carmen Gisella Obardy-Tercs.
Don Jose, Sergeant Hans Siewert.
Escamillo, Stierfechter Max Büttner.
Znniga, Leutnant Haus Keller.
Morales, Sergeant Hugo Voisiu

vom Hostheater in Mannheima. G.
Micaela, ein Bauernmädchen . . . . Grete Finger.
Dancairo ^ . / Hugo Voisin.
Remendadoj Schmuggler (Haus Bussard.
Frasguita i a iaeiinermäbdlen  Marie vou Ernst.
Mercedes ^ Zlguln^ maochen . . . . \ äRargarete Brnntsch.
Lillas Pastia, Inhaber einer Schenke . Leopold Kleinbnb.
Soldaten. Straßenjungen. Zigarrenarbeiterinnen. Zigenner,

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
Ort der Handlung: Spanien. Zeit: 1820.

Die Tauzszeue im zweiten Akt ist von Paula Allegri -Bayz einstudiert und wird ausgeführt von
Olga Merteus-Leger, Richard Allegri uud beut Balletkorps.

Dar freie Eintritt ist für heute auf gehoben,

Die Umbesetznng von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden mir bei Stück-
ändernng zurückgenommen.

An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Der Zutritt wird ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der gültigen Eintrittskarte gestattet.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt. Ferner>vird gebeten, die Aktschlüsse und auch das sich an die Aktschlüsse anschließende
Orchesterspiel nicht durch vorzeitiges Verlassen des Zuschauerraumes zu stören.

Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarreo. ä. ist verboten.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung keim Verlassen des Hauses auch dieN ot ans gänge

benutzen zu wollen.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle(Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke sind dem nächsten Billetabnehmer abzugeben. Uber die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle. Die Fundstücke können von den Eigentümern anf dein Fundbureau des Hoftheaters
werktags von9 bis 1 Uhr und3 bis S Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Spielplan.
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Freitag, den 29. Oktober:  C . 13.  Kleine Preise. Nen einstudiert:  Das gol-
dene Vlies.  I . Teil: Der Gastfreund. II. Teil: Die Argonauten
Anfang  7  Uhr . (3 JL)

Samstag, den 30. Oktober:  C . 14.  Kleine Preise.  Die erste Geige.  Anfang
'/z8 Uhr. (3 J6.)

Sonntag, den 31. Oktober: « . 13.  Große Preise.  Die Zanberflöte.  Anfang
%7  Uhr. (4 50 ffi.)

Montag, den 1. November:  A . 15.  Große Preise.  Tristan und Isolde.  Anfang
V26 Uhr. (4 50
Die Platzmiete für das zweite Vierteljahr(19/36. Vorstellung) kann von Samstag, den 30. Oktober,

bis mit Samstag, den 6. November, an der Norverkaufsstelle eingelöst werden. Von Montag, den 8. No¬
vember, an beginnt der Hauseinzug.

Nach jedem Akte eine längere Pause (etwa 750, 8 45, 935)

Schluß des Borverkaufs am Vorabend 5 Uhr.

Tageskasse von 10 bis 1 Uhr — Hanpteingang.

Abendkasse von halb  7  Uhr an.

sieben  Uhr. Ende: gegen einviertel elf Uhr

Nachdruck verbotenDruck der C. F. Müllerschen Hofbuchdruckerei, Karlsrühe.
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